
Vom Ztcti März 1777. 12;

V e r m L e r h - Sachen.

1) Es ist auf hiesiger Oberneustadt in der Bellevüstraße Nr». 4. nachfolgendes zu vermiethen, und
kaun auf nächstinsihenden Johannistag bezogen werden, als: i) am Haus'eden 3 Stuben, wo
von 2 tapezirt, 3 Kammern, wovon i tapez irt, sodann eine g rose Küche nebst Speisekammer,
ein g roser Keller, ein grosor Pferde stall, 2 Ehaifeu-Remisev, eine Sattel Kammer und ein Holz-
stall, auch ein groser Boden vor Fourage zu legen, 2) in der 2ten El 3e 4 Stuben, wovor» ,z
tapezirt, 4 Kammern, und ein großes Vorzimmer, wer nun Lust bat solches z.i mielben, muß
sich zwischen hierund dem iten Aprill melden, und gibt der Herr Sravt-Sccrctaruis Koch des-

falß nähere Nachricht.
2) In des Hof-Röhrengießer und Brunncnmstr. Steinhofer Behausung in der untersten Markt-

jet;t Johannissiraße, ist im Hinterhause eine Stube mit einem Alkoven und 2 Kammern auf

Ostern oder sogleich zu vermiethen.
3) In der obersten-nunmehrigen Martinistraße in dem Vultejischen Hinterhause stehen avfOstern

einige Boden zu vermiethen, und ist sich desfals bey dem Herrn Diebel in der Dalwigschen

Behausung zu melden.
4) Ein gut eingerichteter Garten, welcher vor dem Holländischenthor rechter Hand der Allee und -

 disseits der Brücke gelegen, ist zu venmethen, und in der Waisenhaus-Buchdruckerey, oder am
Markt in Num. 635. das weitere zu vernehmen.

5) In der hoben Thorstraße in Nro. 484 sind 3 Stuben 5 Cammern auch Küche gleich oder aufOstern
zu vermiethen, nebst Holz-und Kellerraum, es kann auch aufVerlangcn Stallung und Boden da

bey gegeben werden.
 6) Es hat der Tapezirer Hr. Diederich das Wobnhans in der IohanniösiraßeNro. -/öz^besteheud

aus 5 Stuben, wovon 3 tapezirt, nebst 4 Kammern, 3 Boden, 2 Keller, einem grosen Stall wor

innen 4 Kühe stehen können, wie auch Hoframu, bcysammcll oder Etagenweise zu vermiethen,
und kann auf Ostern oder Johanni bezogen werden.

7) Auf der Oberncustadr in derKönigsstraße in Nro. 155. ist auf instehenden April die oberste Eta
 ge mit Meubles zu vermiethen und zu beziehen.

8) 5 Logimemer sind in des Engelhard Walberts Behausung in der Unterneustadt auf dem Müh-
" lenplatz zu vermiethen, und ist sich desfals beym Lohgerbermstr. Heyde zu melden.
y) In Nro. 261. in der Iacobsstraße ist die erste Etage zu vermiethen.
10) Ein Garten vor dem Holländischen Thor am SeUerwege ist ganz oder stücksweise zu vermie-

then, und ist in der Waisenhauö-Buchdruckerey das nähere zu erfahren.
n) Auf dem Tepfcumarkt in dem Schleiferischen Nebenhause Nro. 838. ist eine Etage, als Stube,

Kammer und Küche zu vermiethen. Es ist sich desfalo in dem Schleifenschen Hause bey denHr.
Braunmüller, oder bey dem Vormund Hr. Kleyensteuber in der Dionysirftraße zu melden.

12) In der Eliesabetberstraße bey dem Bäckermstr. Lorenz ist die zweyte Etage auf künftige Ostern
 zu vermiethen, sie bestehet in 2 tapezirten Stuben, Küche, drey Kammern, Holzschoppen und ei
nem Verschlag im Keller.

13) Der Jubelier Hr. Heydlvff ist gesonnen, seinen Garten vor dem Wilhelmsthor zwischen der
Frau v. Rhoden und dem Meister Strippelmann gelegen zu vermiethen.

14) Bey dem Mannheimer Bierbrauer Jacob Echternacht in der Carlsstraße ist 2 Treppen hoch
eine große Stube, 2 große Kammern und große Küche zu vermiethen.

15 ) In einem gelegenen Hause auf dem Markte Nro. 705. ist die 3te Etage bestehend ans Stube,
Kammer und Platz vor Holz zu legen, auf Ostern zu vermiethen.

Personen, so Dienste suchen.

i) Ein junger Mensch, welcher Rechnen, Schreiben, Frisiren, Rastren und das Clavier spiele»
1 kann, sucht Condition um ein gutes Salair,

2) Ein


